
Nutzen bringen sollen. Die Werktätigen in der 
Forschung und Entwicklung schaffen dazu die 
ersten Voraussetzungen, daß Maschinen und 
Anlagen mit hoher Effektivität und Produk­
tivität produziert werden können. Das heißt, 
durch Rationalisierung neue Technologien zu 
entwickeln, bestehende Anlagen zu moderni­
sieren, zu mechanisieren und zum Teil zu 
automatisieren. Schon in der Forschung und 
Entwicklung muß der Kampf um eine hohe 
Grundfonds- und Materialökonomie beginnen.

Entscheidend für die Lösung dieser Aufgaben 
ist in erster Linie die weitere Entwicklung der 
sozialistischen Gemeinschaftsarbeit. Daraus er­
gibt sich, und das gilt besonders auch für die 
Genossen in der Forschung und Entwicklung, 
den Werktätigen allgemein klarzumachen, 
daß die sozialistische Gemeinschaftsarbeit der 
beste Weg zur Lösung dieser Aufgaben ist. Sie 
ist der Schlüssel, um mit den geplanten Mitteln 
für Forschung und Entwicklung den volks­
wirtschaftlich höchsten Nutzen zu erreichen.

Frage: W ie ist das Z usam m enw irken  der P ar­
te io rgan isa tion  m it den  staa tlichen  L e itern  und  
den  F unktionären  der G ew erkscha ft und  der  
anderen  gese llscha ftlichen  O rgan isa tionen , da ­
m it sich  d ie  M assen in itia tive  zu r L ösung  d ieser  
A ufgaben  zu  en tw icke ln  verm ag?

Antwort: Die Masseninitiative, wie wir sie 
bereits jetzt in unserem Werk beim Kampf um 
die Erreichung der Wettbewerbsziele zu Ehren 
des VIII. Parteitages erleben, entwickelt sich 
vor allem in den Produktionskollektiven., Viel 
hängt dabei ab, wie es die Leiter verstehen, 
ihre Kollektive zu führen, ihnen die Ökono­
mische und auch die politische Bedeutung der 
Aufgaben klarzumachen. Im Entwurf der 
Direktive wird die Rolle der mittleren Lei­

tungskader, besonders die der Meister, hervor­
gehoben. Unsere Parteiorganisation hat diesen 
Kadern immer jede Unterstützung gegeben. Sie 
sind es doch, die unmittelbar mit den Produk­
tionsarbeitern und mit dem Produktionsprozeß 
verbunden sind, die täglich mit den Werk­
tätigen ihres Kollektivs Zusammenarbeiten. Sie 
müssen sich auszeichnen durch gute fachliche 
und politische Kenntnisse und einen festen 
Klassenstandpunkt.

Unsere Parteiorganisation kümmert sich stän­
dig um die Arbeit der gesellschaftlichen Orga­
nisationen in unserem Werk. Wir gehen dabei 
von dem Gedanken aus, immer mehr Werk­
tätige in die gesellschaftliche Arbeit mit einzu­
beziehen, desto schneller und vielfältiger wird 
sich die schöpferische Initiative der Werktäti­
gen entwickeln. Damit im Zusammenhang eine 
Bemerkung zur Arbeit mit der Jugend: Wir 
sollten bei der künftigen Arbeit mit der Jugend 
auch von der Direktive ausgehen, von der 
großen und gesicherten Perspektive, die sie 
allen Werktätigen, und damit gerade unserer 
Jugend, bietet. Das ist ein Problem, das wir 
bei der Erziehung der Jugend und in der ideo­
logischen Arbeit mit ihr im Betrieb beachten 
sollten.

Fest steht: Die Direktive zum Fünf jahrplan 
1971 bis 1975 wird lange Zeit den Inhalt der 
politisch-ideologischen Arbeit unserer Partei­
organisation unter den Werktätigen, besonders 
auch unter der Jugend, entscheidend beein­
flussen. Deshalb ist es so notwendig, in der 
großen Volksaussprache zum VIII. Parteitag 
die Direktive in den Mittelpunkt der Dis­
kussionen zu stellen und dabei aufmerksam auf 
jeden Hinweis und jeden Vorschlag der Werk­
tätigen zur Verbesserung der politischen Arbeit 
zu achten.

sprachen durchgeführt, an denen 
Parteigruppenorganisatoren und 
verantwortliche Funktionäre teil­
nehmen. Im Monat Mai und 
Juni sind der Entwurf der Di­
rektive und die Beschlüsse der
16. Tagung des ZK in den Par­
teigruppen- und Mitgliederver­
sammlungen Hauptgegenstand 
der Beratungen. Bei der Vorbe­
reitung und Durchführung der 
Mitgliederversammlungen helfen
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Mitglieder des Sekretariats der 
Industriekreisleitung, Mitarbeiter 
des Apparates, Beauftragte der 
Kreisleitung und verantwortliche 
Wirtschaftsfunktionäre.
Die Kreisleitung organisiert wö­
chentlich eine Information über 
wichtige Probleme, wertet sie 
aus und gibt den Grundorgani­
sationen Hilfe und Unterstützung 
bei ihrer Klärung. In der Be­
triebszeitung und mit Hilfe von 
Flugblättern werden Probleme 
zur Diskussion gestellt und gute 
Initiativen verallgemeinert.

Über die Massenorganisationen, 
vor allem über die Gewerkschaft, 
die FDJ und die Kammer der 
Technik wird die Auswertung in 
den Kollektiven organisiert. Da­
zu hat das Sekretariat festgelegt, 
daß in Schwerpunktabteilungen 
leitende Funktionäre, vor allem 
Direktoren und Abteilungsleiter, 
über einen längeren Zeitraum 
bei der Auswertung des Ent­
wurfs der Direktive Anleitung 
und Unterstützung geben. Diese 
Genossen arbeiten auf der 
Grundlage von Parteiaufträgen,
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